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^ ) ie Sache des Kardinal Rohan
.nähert sich ihrer Entscheidung. Se .
Majestät der König hatten i l M 4
^agc Bedenkzeit gegeben , um aus
folgenden 3 Pandeien eine zu wc-h-

.len: 1) Ob er seine Freiheit undRc^
M i l l i o n als eine köniA Gnade an-
nehmen ; Oder 2) scini! Richter un-
'ter den Staatsrüthen wählm wolle,
aus welchen eine Kommißwn solle
niedergesetzt werden, davonSc-Ma-
lestät oie eine Hälfte und der Gefan-
Zcne die andere zu ernennen haben
Wurde; Oder ob er 5) die ganzc
Eache dem Parlament zur Unter»

.suchung und Entscheidung übcrttac
Zcn wolle. — D i e Nohansche Fa.
N"lie versammelte sich hierauf; man
sondirte das Gewissen des Beklagt^
Aan gab thm den Hrn . Läget von
^ardelin zum Konsulenten, der am
?7ten mit dem gefangenen Fürsten
^ Gegenwart des Prinzen von S ^
last den ganzen Tag sich vertraut
lMterredete, und darauf zu dem B a -
ron von Breteml beqab, und demsel-
ben anzeigte, die Familie verlange/

der Kardinal, ihr Anverwandter, sol-
le vom Parlament gerichtet werden,
und bestünde darauf, daß er entwe-
der mit Ruhm freigesprochen / oder
als schuldig erkannt werden solle.

"Venedig.

' V o r kimcn versammelte sich der
Senat außerordentlicher Weist, und
nach langen und heftigen Berath-
schlagungen wurde ein Befehl vom
Senot an alle Kriegsschiffe der Re-
publik, an alle in Aemtern stehende
Nob i l i , ja auch an alle Eingesessene
!wer sie immer seien , publizirt, sich
!des berühmten Stephan Hannibal
Prinzen von Albanien, auf seiner
Reise nach Montenegro zu bemäch-
tigen oder ihn auszuspähen, mit dem
Versprechen, demjenigen, so dieses
ins Werk zu richten im Stande ist,
eine Belohnung von 12220 venezian.
Dukalen in Gold zu reichen, auch

!Nachlasstlnci aller selbst Staatsver-
ibrechen. Man weiß zuverläßig, daß
dieser Prinz die eigentliche Ursache



dcr jetzigen Unruhen und Vcrheerun-j
gen, 'so )er Vascha von Skutar i l
im venezianischen Ge^cte gemacht
hat , ist, welches vermuthlich einen
Krieg zwischen den Türken und der
Republik nach sich ziehen wü'd. Dae-
Gerücht wlro täglich lnchr bcjtatti-
get, daß er aus keiner ai^d.rn Ursa-
che seinen bisherigen Aufenthalt in
Baiern verlassen habe, als um sich!
an die Spitze derjenigen Armeen, diez
schon so vicle Verwüstungen in den^
Gegenden von Ragusa, angerichttt,
als Anführer zu begeben. — Obiger
Befehlist bei dem Schall der Trom-
peten,, in dem Pallast des Doge pud»
liziret und gedrukt an alle Granzör-
ter des aoriatischen Meeres vcrschlkt
worden. ,,

''s 1)^^^/- .'!!!!)!
Kaag vom 7ten Sept.

Alle Regimenter der Republik sind
aus dem Innern dcs Bandes gegen
Flandern und Vrabant in Bewe-
gung.

Nürnberg vom 12. Sept.

D a s aus 4020 Mann bestehende
brentanoische Freikorps haben wir
mm wirklich zu Ende dieser und An-
fang der künftigen Woche all'ucr zu
erwarien. Des k. k. Herrn M i n i -
sters, Grafen von Trautmannsdorf!
Exzell. sind, nachdem die dcn Durch»!
marsch der Truppen betreffende Gc-^
schäfte mit dem fränkischen Marsch-^
kommissariat berichtigt worden, vor^
Heftern wieder von hier abgereist.

l

Regensburg vom 11. Sept.

Nach denen an Se- kuhrf. Durch-
laucht zu Psalzbalcrn !̂ligcs<mgten
k- k. Requisltorialien Mgen des bê
vorstehenden Durchmarsches der nach
den Niederlanden zum wirklichen
Aufbruch beorderten k. k. Truppen,
ergicngen an alle betreffende kuhrf.
Pftegamter dcsnaib die nöthigendes
fügungcn ; und war bereits in Anse^
hung des brentanmschen Freikorps
die Marschroute dergestalt regulirt,
daß die erste Kolone den 13. dies/ i)ic
zweite den 16. und die dritte den l ^
zu S tad t am Hof und der umltegch/
den Gegend eintreffen sollte./ Allein
nach einer vorgestern angekommenen
Kontteordre, welche sogleich auch
nach den übrigen in der Marsckroll^
tc genannten Orten ergangen ist, süid
nunmehr aile Anstalten wegen fHer<
beischaffung der nöthigen Lebcnslnit^
tel sür die,es Korps wieder abgesagt
worden. Man weiß noch nicht, ob
dasselbe blos Hal t machen muß> oder
ob dessen Bestimmuug gänzlich ab>
geändert worden ist.

Rege,ispurF vom 14. Sept. )

Es bcstättigt sich, daß nach einer
angekommenen Staffelte das k. k'
bannatische u. sclavonische Freilorpo
welches heute zu Stad t am H^f«-'»^
treffen sollen, wiederum Halte g«."
macht hat; dies soll aber keine andc^
re Ursache zum Grund haben, als
weil die Regulirung des MarM '5
und die Herbeischaffung der Foura^
ge in Franken einigen Anstand ver-
anlaßt haben solle/ welcher noch vor-



lmo gehoben werden müsse.!
Dieses Korps besieht überhaupt aus
^5 Of f iz iers ,3338 Gemeinen, und
617 Pferden.

Aus einem Schreiben aus österr. Rra,
dant vom y.Sept.

Wenn S ie von der Parthie dcr
Friedensgesinnten waren, so werden
S ie mir kaum glauben, werthester
Freund, daß jezt alles Mi l i tmrein
den österr« Niederlanden in Bewe-
gung jst, und all die holländischen
Gränzen vorrnkt. D ie Husaren
sollen einen Kordon von Herrentals
bis Antwerpen ziehen. Zu Antwer-
pen selbst wird das Hauptquartier
sein. D ie Kavallerie und Infante-
rie kantonirt und kampirt nach Um-
standen.

Vev schiedene Neuigkeiten.

, Uiber Warschau kommt ein Ge-
rücht von einer blutigen Aktion, wel-
a e zwischcn den Russen und Türken
Mi der Gränze von Kuban vorgcfal-!
lin sein soll. .

Aus Freissngvom 11. Septemb.
gestern Nachmittags um halo 2Uln'
M von hier bis weit über München
von Schlossen und Hagel ei ie völli-
He Verwüstung angerichtet worden
-"as Schreken läßt uns noch nicht
M s vollkommen schreiben.

1 Dem Vcrnebmen nach ist der kön.
'preußische geheime Legatwlisrath
Hcrr von Böhmer, von Berlin ab-
gereiset, um dm hohen Standen des
Reiche den zwischen E r . preußischen
Majestät, C.'mrhanlwvcr und Chur-
sachsen getroffenen Verein bekannt
zu machen.

D a s Gerücht, daß die S t a d t .
Tricnl durch nn Erdbeben fast gänz-
lich in Schut verwandelt worden,
ist ohne Zweifel durch die neulich
daselbst verspürte kleine Erdcrschüt-
tcrung, und vielleicht auch durch die
Ziehensche Weissagung, entstanden.
Zu Paris hieß es, Konjtantmopcl zei
untergegangen.

Auf unterm 2.diescs Monats her-
Mgelangtcn Befehl S r . k. k. Maje,
stat wird hiemit jedermann kund ge^
macht, daß nachdem dcr Hcrr Fürst
Anton Esterhazi von Galanta k. k.

^Feldmarschallieutenant nnt so grosser
Schuldenlast behaftet ist, daß der^
selbe um sein künftiges Vermögen
nicht gänzlich zu vcrsplittem, zur
möglichsten Sichersicllung desselben,
auf beschekencs öklsucl'e?'. ftincSHrn.
Vaters, Fürsten Niklas Estcrdazi,

i als Prodigus habe erklärt werden
. müssen: so ergehet dal'er der allere
höchste Befehl, daß Niemand mit
erwähntem Fürsten einen Kontrakt
oder Negoz schlüssen, vielweniger
denselben einigesGeld darleihen oder
anvertrauen soll, im widrigen Fal l
erhält ein solcher Kontrahent, Ne-
goziant oder Darleiher für sein Kre-
ditmn keine Zurükzahlung oder Er-



setzung, auch werden iede getroffene!
Kontrakte und Negozien für null und ̂
nichtig anmit erklart, wornach sich!
jedermann zu richten und für Scha-
den zu hüten wissen wird.

Graz den io . Sept. i?35.

Gubermalverordnung.

S e . Majest. haben unterm 5ten
dieses zu verordnen befunden/ daß den
Gottsheern in Ansehung des Hau-
sirens an den Gränzen keine mehrere
Befugniß als andern k. k. Unter-
thanen zu gestatten sei?; Daher die«
selben gleich andern sich auf zwo
Stunden innerhalb den fremden
Gränzen sich des Haustrens Patent«
maßig zu enthalten haben sollen,
welches auch in den von Obrigkcits
wegen ilmen zu ertheilenden Paffen
auszudrükcn sein wird.

Graz den 14. Sept. 1785,.

Bei Unterzeichneten, ist ein
bürgert. Hufschmieden - I n s oder
Gerechtigkeit/ um billigsten Preis
täglich zu verkaufen, wer solche an
sich zu bringen, oder sich darauf
zu sezzen Lust hatte, beliebe sich
darum in Gewölbe am Plaz Nro.
278 des nähern zu erkundigen, man
ist bereit ihm zu seinem BeHilfe
auch mit erforderlichen Eiffensorti-

!ment zu untcrstüzen. Laibach den
tten Oktob. 1785.

Lartolotti, k (üompaZ.

I c h habe die Ehre anzuzeigen,
daß hente Donnerstag die Klein-
maiersche Buchdrukerei, in das
Baron Joseph v. Zoisische Han-
se Nro. 35c). in die Herrengaffe
nächst der k.k. Burg, übertragen
worden seie; wo künftigen Don-
Mrstag als den iz .Okt . die Zei-
'tung im ^ten Stok kann abgeho-
let werden.

Todtenverzeichniß.
Nro. 28 s. in der, Iudengaffe, den2o.

der Frau Maria Anna Hibnerin,
ihr Tochter alt 6 Jahr.

Nro. 59. im Kühthal, den 23. dem
Mark. Bübemik, s. S . alt 7 2-

Nro. 164. am Newer, den 26. dem
Primus Karon, s. W- att 6a I .

Nro. 84. auf der Horst, den 27. dem
Iakob Owtsch, s.T.alt l / 2 I . '

Nro. 26. auf der Polana, den 29tcn
dem Jakob Bobernek, s. T- alt l l
Monat.

Nro< 241. in armen Haus, den 29tett
Llnna Moschamka- alt 95 Jahr

Nro. 148. auf der Vorstadt, den)^-
dem Sebastian Ianschinger, s. ^
alt 2 Jahr.

Gedruckt in der Klemmayristhen I - O e . Gubernal- und landschaftl.
Buchdruckerei, im Gersonischen Hause ^ . ic». in der Kapu-

zinergasse/ wo die Zeitung alle Donerstag zu haben ist.


